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Berlin den 16 September
Hinsichtlich der äußeren Eintheilung des Unterrichts

gesetzentwurfs hört man daß derselbe den gesammten
Stoff in vier Thiele von den öffentlichen niederen Schulen
Volk Fortbildungs Mittelschulen von den öffentlichen

höheren Schulen Ghmnasien Realschulen von den Privat
erziehungs und Unterrichtsanstalten und von den Universitäten
zerlegt

Vorgestern sind hier russische Kommissionäre ein
getroffen die für die russische Armee in Bulgarien umfäng
liche Einkäufe zu machen beabsichtigen Aus den massen
haften Bestellungen aller Art wozu namentlich wollene
Decken gehören muß gradezu geschlossen werden daß sich die
russische Armeeverwaltung auf einen Winterfeldzug ein
zurichten gedenkt Die Kommissionäre wollen zur Hälfte in
Gold und zur Hälfte in Papierrubeln zahlen Personen
die den Dr Strousberg gesehen haben sind erstaunt daß
er sich seine alte Frische und Beweglichkeit vollständig be
wahrt hat Nur schweigsamer ist er geworden auch geistig
ruhiger Strousberg glaubt er werde aller Schwierigkeiten
Herr werden wenn mit einem etwa bald eintretenden
Friedensschluß die Zeiten ein klein wenig besser werden
Nöthig ist daß sich zu vielen Etablissements die zum Ver
kauf gestellt sind überhaupt Käufer finden so Mancherlei
würde wohl Z tout xrix losgeschlagen werden blos damit
nur Geld zum Vorschein kommt Die Verpflichtungen
Strousberg s sind kolossal sie betragen in runder Summe
40 Millionen Mark

Zu Oesterreichs Wollen uud Können in der Orient
frage haben wir noch keine so drastische Illustration besessen
wie sie uns im Kaschauer Trinkspruche des Kaisers Franz
Joseph respektive in der Wirkung welche dieser Toast
hervorgebracht geboten worden ist Der Kaiser proklamirte
die Allianz mit Rußland aber die Bevölkerung demon
strirte sofort dagegen durch Ovationen für den türkischen
Militärattache und die Aufregung im Volke zumal unter
den Ungarn war eine so große daß Tisza sich veranlaßt
sah den Toast nachträglich zu korrigiren und zu erklären
der Kaiser habe nicht wie die sofort nach der Hoftafel in
alle Windrichtungen versendete offizielle Depesche gemeldet
auf das Wohl seines Freundes und Alliirten getrunken
sondern er habe nur das Wort Meines Freundes ge
braucht aber von keinem Alliirten gesprochen Tiszas
Beschwichtigungsmittel hat aber keine volle Wirkung erzielt
und der Kaschauer Toast wird gleich bei der am Sonnabend
erfolgenden Eröffnung des ungarischen Reichstages in den
zu erwartenden Orientinterpellationen sein Echo finden Der
überaus bemerkenswerthe Vorfall bestätigt freilich nur daß
an hoher Stelle eine russische Strömung herrscht während
die Mehrheit der Bevölkerung oder doch die herrschenden

Parteien in der Monarchie mit jenen hohen Stellen durchaus
nicht Harmoniren Dieser Zwiespalt allein erklärt zur
Genüge Oesterreichs Unthätigkeit in der Orientfrage Das
Wollen und Können der leitenden Kreise halten sich eben
nicht die Waage

Ueber das doppelte Spiel welches die socialdemo
kratischen Führer treiben macht die Nat lib Korresp die
folgenden zutreffenden Bemerkungen

Der Kongreß der Socialdemokraten in Gent
hat den Beschluß gefaßt daß dem Elend und der Aushunge
rung des Volkes nur abgeholfen werden könne wenn der
Staat Eigenthümer des Grund und Bodens und der übrigen
Arbeitsinstrumente würde Dieser Beschluß legt wieder
Zeugniß dafür ab daß die moderne Socialdemokratie rein
kommunistisch ist Allerdings ist dies nichts Neues
Schon auf dem baseler Kongreß beschlossen die Socialdemo
kraten daß das Ackerland in gemeinschaftliches Eigenthum
verwandelt und der Boden von Staatswegen an Ackerbau
genossenschaften verpachtet werden müsse Die französischen
Socialisten warnten vor diesem Beschluß Sie fürchteten
daß die französischen Bauern davon Wind bekommen und
daß es dann den Socialisten in Frankreich gelegentlich übel
ergehen könne Die Deutschen aber klatschten Beifall denn
meinte Herr Bebel als er aus dem ersten Kongresse der
socialdemokratischen Arbeiterpartei zu Stuttgart die baseler
Beschlüsse vertheidigte Die Wissenschaft habe sich auch
bereits über die Grund und Bodensrage ausgesprochen und
die Unmöglichkeit des Parcellenbetrisbes der mittleren und
kleinen Bauern nachgewiesen Wie der kleinbürgerliche Hand
werksbetrieb so sei auch der kleinere landwirtschaftliche
Betrieb nicht mehr möglich Wie dort die Großindustrie
das kleinere Gewerbe so erdrücke hier der Großgrund
besitz mehr und mehr den kleineren Ackerbau und das müsse
so sein da ein rationeller Betrieb eben nur im Großen
durch Benutzung der Maschinen u s w noch möglich sei
Bekanntlich steht diese Vorstellung durchaus im
Widerspruch mit den wirklichen Thatsachen
Die Gewerbestatistik welche bei Gelegenheit der letzten
Reichszählnng veranstaltet wurde hat den schlagenden Be
weis geliefert daß die Hauptkraft des Gewerbefleißes auch
heute noch in dem Kleingewerbe ruht und daß die
behauptete Aufsaugung des letzteren durch den Großbetrieb
nichts als eine Redensart ist Von einer Zahl von
1,667,104 Betrieben nahm das Kleingewerbe nicht weniger
als 97 pCt d h 1,623,591 Betriebe in Beschlag Aller
dings war in diesen 43,513 großen Betrieben eine erhebliche
Kopfzahl beschäftigt Immerhin aber betrug diese Zahl nur
38 pCt sämmtlicher Erwerbthätigen während 62 pCt oder
in Zahlen 2 Millionen Menschen in dem Kleinbetrieb
beschäftigt waren Die Gewerbestatistik hat auch klar gelegt

woher dieses Ueberwiegen des Kleingewerbes rührt und
warum es auch in Zukunft sich nicht zu Gunsten
des Großbetriebes ändern kann Es sind eben ganz
bestimmte Geschäftszweige welche am vortheilhaftesten
im Großbetriebe ausgeübt werden wie z B Berg und
Hüttenwerke Rübenzuckerfabriken u s w und wiederum eine
Reihe von anderen die der Natur der Dinge nach
niemals in den Großbetrieb übergehen können
sondern die lokalen Bedürfnisse in lokaler Be
grenzung auch in Zukunft befriedigen werden als da sind
die Schneider und Schuhmacher die Bäcker Fleischer
Tischler n s w Eben so den Thatsachen entgegengesetzt ist
nun die Behauptung daß die mittleren und kleinen Bauern
allmählich von dem Großgrundbesitz verschlungen würden und
sich ihm gegenüber nicht mehr halten könnten Seit der
Stein Hardenberg schen Agrargesetzgebung welche einen freien

Bauernstand in Preußen erst schuf hat das Uebergewicht des
Großgrundbesitzes über den mittleren und kleinen Besitz nicht

zu sondern abgenommen Wenn in einigen Provinzen
Bauernstellen verschwunden sind so sind im Großen und
Ganzen dagegen weit mehr kleine Eigenthümer entstanden
als 1815 existirten Ja in den schlechten Zeiten welche die
Landwirthschaft besonders in den letzten zehn Jahren durch
gemacht hat war es ein allgemein anerkannter Satz daß sich
verhältnißmäßig am besten noch der kleine Besitzer stehe der
seine eigene Arbeitskraft in seinen Besitz hineinwerfen könne
und die theuren Arbeitslöhne nicht zu zahlen habe Die
neueren Maschinen die künstlichen Düngmittel c haben auch
die deutschen Bauern bereits für sich nutzbar gemacht indem
sie sich zu gemeinschaftlichen Anschaffungen affociirten Die
Maschinen sind überall sichtbar thätig wo der gebirgige
Charakter des Bodens oder die bisher noch nicht durchge
führte Zusammenlegung der Grundstücke das nicht verhindern

Die realen Verhältnisse entwickeln sich also genau in der
entgegengesetzten Richtung wie die Socialdemokraten
zur Motiviruug ihres kommunistischen Programmes behaupten

Bei diesen Beschlüssen der baseler stnttgarter genter c
Kongresse scheint uns eins am merkwürdigsten nämkch das
doppelte Spiel welches die socialistischen Führer
unter sich und gegenüber dem Volk treiben Auf
ihren Kongressen sind sie reine Kommunisten schaffen
das Eigenthum an Grund und Boden und an allen Arbeits
instrumenten an Kapital auf das Gründlichste ab und was
daraus von selbst folgt auch die Ehe und Familie In ihren
Wahlagitationen aber hüten sie sich wohl von diesem Pro
gramm etwas zu verrathen Sie beschränken sich vielmehr
auf allgemeine radikale Phrasen ja es gelingt ihnen mit
eben so viel Dreistigkeit als Glück vor der Masse der Wähler
ihr eigentliches Programm zu verstecken Man darf wohl
behaupten daß die Klarlegung dieses Programms vor dem

Ein Maskenball
Novelle von Ernst Norden

6 FortsetzungZu verkaufen haben wir nichts, entgegnete sogleich
die üppige Rose doch sind wir nicht abgeneigt liebens
würdigen Kavalieren in Anerkennung ihrer Verdienste um
den heutigen Tag Geschenke mit unseren Blumen zu machen/
Damit nahm sie eine schöne Rose von ihrem Busen und
reichte sie Heilstätten

Als derselbe die Hand danach ausstreckte nahte sich
ein eghptischer Magier in dunklem Talar den ein mit
Hieroglyphen beklebter Gürtel über den Hüften umschloß
Eine spitze thurmartige Mütze welche auf ihrem Vorder
schild einen Todtenkopf zeigte ließ die ohnehin hohe Gestalt
noch riesenhafter erscheinen

Nimm dich in Acht preußischer Krieger, sprach er
warnend daß dich der Dorn nicht steche den ich an der
Rose bemerke Italiens glühende Töchter lieben es wenn
sie geben gleichzeitig zu verwunden Ihr Stachel ist spitzig
und vermag selbst das Fell des nordischen oder deutschen
Bären zu durchbohren

Hellstätten wollte dem unberufenen Warner eine ab
fertigende Antwort geben doch hatte sich derselbe sofort ab
und der Veilchenverkäuferin zugewandt welcher er ein Kästchen

hinhielt mit der Aufforderung sich einen Planeten Ihrer
Zukunft daraus zu entnehmen

So unterdrückte der Offizier die Abfertigung und sich
der Rose wieder zuwendend sprach er scherzend Hast Du
die Warnung des unhöflichen Magiers gehört schöne
Italienerin Den deutschen Bären schreckt sie nicht Er
nimmt den Dorn mit in den Kauf wenn die Rose sich
ihm dafür zu eigen giebt Er neigte sich tief zu ihr
nieder Werden Sie grausamer als ihre Blumen sein
theure Eugenie Denn daß Sie es sind deren himmlische
Züge diese Maske birgt hat mein Herz mir in demselben
Moment verrathen da Sie einer sinnberückenden Erschei
nung gleich den Saal betraten Werden Sie mir frei

willig gewähren was ich ungern als den Preis einer ge
wonnenen Wette in Anspruch nehmen möchte

Sie schwankte einen Augenblick dann reichte sie wie
von einem plötzlichen Impulse getrieben dem Kavalier eine
zweite Rose und ließ mit derselben einen Ring in seine
Hand gleiten

Wonnige Schauer durchrieselten Hellstättens Körper
Sein trunkenes Auge verschlang mit Entzücken die üppig
schöne Gestalt welche sich mit dem Ringe ihm zu eigen ge
geben Mein für Zeit und Ewigkeit flüsterte er ihr zu
Eugenie meine Braut meine schöne geliebte meine an

gebetete Braut
Ein halb unterdrückter Schrei in seiner nächsten Nähe

schreckte das Liebespaar aus seinem Rausch auf Sie wand
ten sich und sahen Eugeniens kleine Begleiterin an allen
Gliedern zitternd mit dem Ausdruck des höchsten Schreckens
dastehen während der Magier mit eiligen Schritten die
Thür zu gewinnen suchte Das Veilchenkörbchen war den
bebenden Händen Mariens entglitten Sein duftiger Inhalt
lag zerstreut am Boden während sie selbst ein Papier das
sie in der Hand hielt krampfhaft zerdrückte und es dann
schnell in ihrem Busen verbarg

Eugenie eilte auf die Freundin zu umfaßt die Wan
kende und sühne sie der nur wenige Schritte entfernten
Thür zum Damentoilettezimmer zu während Hellstätten
dem Magier folgte welcher aber bereits den Saal verlassen
hatte Er forschte nach ihm in dem Vorsaal im Gar
derobezimmer selbst auf die Straße hinaus sandte er die
spähenden Blicke Vergebens I Die unheimliche Maske war
nirgends zu erblicken

Als er zur Gesellschaft zurückkehrte waren die beiden
Mädchen schon wieder im Saale und hatten unbefangen
als ob nichts geschehen wäre an der Seite der Frau Aldrin
gen Platz genommen Es war Eugeniens beschwichtigen
den Worten und der Anwendung von kaltem Wasser und
Eau de Cologne schnell gelungen die halb ohnmächtige Marie
wieder zu sich zu bringen Vergebens aber hatte sie sich be
müht etwas Näheres über den Vorfall zu erfahren Marie
sprach nur von einem Zettel den der unheimliche Magier
ihr aufgedrängt und zu lesen gezwungen hätte Ueber den

Inhalt desselben und was sie darin so erschreckt verweigerte
sie hartnäckig jede Aufklärung

Hellstätten näherte sich den Damen mit der Absicht
sich nach Mariens Befinden zu erkundigen Ein Wink Eu
geniens hielt ihn davon ab Sie wollten den Zwischenfall
der Mutter verheimlichen um sie nicht zu beunruhigen

So begnügte er sich damit die Geliebte zu der eben
beginnenden Polka zu führen Mariens Blicke folgten ihneo
wehmuthsvoll nach Sie wußte was geschehen war und daß
es ein Brautpaar sei welches dort im wirbelnden Tanz
durch den Saal flog

Sie lehnte jede Aufforderung zum Tanze ab und hielt
der Mutter Hand krampfhaft fest in der ihren

Eine Stunde mochte vergangen sein Schon nahete
die Mitternacht wo sich alles demaskiren sollte als noch
eine neue Maske erschien Abermals ein Magier diesesmal
aber in feuerrothem Talar eine Spiritusflamme auf der
blechernen Mütze

Sich aus dem Gedränge der Masken lösend stand er
plötzlich wie aus dem Boden gewachsen vor Frau Aldringen
Sie wandte sich unbefangen an ihn und sagte scherzend
Du machst deiner Maske alle Ehre großer Zauberer denn

du erscheinst so überraschend daß man an eine übernatürliche

Macht deinerseits glauben möchte
Wenn du das könntest würde es zu deinem Heile

sein, entgegnete der Magier in dumpfem Grabeston
Du würdest alsdann geneigt sein Wahrheiten die ich dir

zu sagen habe zu beherzigen und einem guten Rathe dein
Ohr zu leihen

Ein guter Rath ist niemals zu verachten, sagte die
alte Dame in scherzendem Ton Thue mir deine Weis
heit kund übernatürliches Wesen

Da neigte sich die dämonische Gestalt zu ihr hinab und
Worte deren jedes einzelne in Gift getränkt und berechnet
war die verwöhnte Frau an den empfindlichsten Stellen
ihres Herzens zu verwunden schlugen an ihr Ohr Sie war
keines Lautes mächtig und starrte mit einem Ausdruck des
Entsetzens die hart an sie gedrängte unheimliche Maske an

Lebhaste Entrüstung gab sich unter den umgebenden



kleinsten Gewerbetreibenden in der Stadt dem kleinsten Be
sitzer auf dem Lande ja dein Arbeiter und besonders der
Arbeiterfrau die Folge haben würde daß die socialdemo
kratischen Agitatoren mit Schimpf und Schande aus den
Wählerversammluugen hinausgejagt würden Aber es wird
eben nicht klargelegt sondern verhüllt und an seine
Stelle werden allgemeine Schlagwörter über die
Noth der unterdrückten Volksklassen gesetzt Wie sehr die
socialistischen Führer diesem Doppelspiel vertrauen zeigen
von Neuem die Beschlüsse des genter Kongresses Wäre
es möglich dieselben der Masse des deutschen
Volkes allgemein zum Verständniß zu bringen
so würde an diesem Tage die deutsche Social
demokratie in ihrer Macht verni chtet sein

Poseu 16 September Der gestern Abend von
Berlin abgegangene Courierzug der Ostbahn ist bei Gnrkow
in der Nähe von Friedeberg entgleist Der Postwagen
wurde stark beschädigt doch sollen weitere Unglücksfälle nicht
zu beklagen sein

Deniz 16 September Das hiesige Stationsgebäude
der Bergisch Märkischen Eisenbahn und die dazu gehörigen
Schuppen stehen in vollen Flammen und dürften voraus
sichtlich nicht zu retten fein

WtM 17 September Telegramm des N W
Tageblatt aus Konstantinopel Der Großvezir hatte eine
Unterredung mit dem österreichischen Botschafter Grafen
Zichh und richtete an denselben die Frage ob die österrei
chische Regierung in der Lage sei Serbien von der Aktion
abzuhalten Graf Zichy erklärte er sei nicht befugt
derartige Versprechen zu geben Die Pforte hat beschlos
sen die Christen mit Ausnahme derjenigen in Armenien
aus dem Staatsdienst zu entlassen

Pest 15 September Im Abgeordnetenhause sind
folgende Interpellationen eingebracht worden von Helfy
über den Anschluß Oesterreich Ungarns an die Remonstra
tionen gegen die türkischen Grausamkeiten von Apponhi
über den Eintritt von Serbien in die Aktion von Ernst
Simonhi über die Politik der Regierung in Bezug auf den
russisch türkischen Krieg von Jranhi darüber ob zwischen
Oesterreich Ungarn Deutschland und Rußland ein Bündniß
bestehe endlich von Ludwig Simonyi darüber ob das Drei
kaiserbündniß bestehe oder ob überhaupt bestimmte Ab
machungen zwischen den drei Kaisermächten getroffen seien

Paris 15 September Einer den Journalen zuge
gangenen offiziösen Mittheilung zufolge ist der Termin für
die Neuwahlen zur Deputirtenkammer nunmehr definitiv
anf den 14 October anberaumt

Paris 14 September Nach Mittheilungen der
heutigen Zeitungen beabsichtigt Prinz Napoleon kurz vor den
Wahlen ein Manifest in Form eines Briefes an Nonher
zu veröffentlichen

Der Krieg
Der officiösen Polit Korr wird aus Warschau vom

11 September geschrieben In russischen militärischen
Kreisen wünscht man das Ende des Feldzuges und den Ab
schluß des Friedens vor dem Eintritts des Winters Wenn
was das Wahrscheinlichere ist ein Friedensschluß nicht vor
dem Winter erfolgt so sind nur zwei Alternativen denkbar
ein Rückzug nach Rumänien oder ein Waffenstillstand Die
russische Armee könnte in ihren Positionen in Bulgarien nicht
verbleiben vor Allem weil die Beschaffenheit der Donau
die Erhaltung der Brücke unmöglich machen und demgemäß

die Approvisionirung der Truppen auf unüberwindliche
Schwierigkeiten stoßen würde Dies genügt um die voll
ständige Räumung Bulgariens zur Nothwendigkeit zu machen
es wäre denn daß die Rußland befreundeten Mäcbte der

Personen kund so daß der Zauberer es für rathsam fand
sich nach dem vollbrachten Streich schleunigst zu entfernen

Hellstätten verhinderte es Er hatte die hohe Ge
stalt schon bemerkt als dieselbe den Saal durchschreitend
Frau Aldringm sich näherte Da er eine gewisse Aehnlich
keit mir dem ersten Zauberer zu erkennen geglaubt so hatte
er sich durch das Maskengedränge zu ihr durchzuarbeiten
gesucht und war just zu rechter Zeit gekommen um Ohren
zeuge der letzten Impertinenzen zu werden welche die Maske
sich gegen Frau Aldringen erlaubte

Im höchsten Grade entrüstet folgte er der entweichen
den Gestalt auf den Fersen und trat ihr in dem Moment
entgegen als sie die Schwelle der zum Vorsaal führenden
Thür überschritten hatte

DieseSmal werden Sie mir nicht entkommen/ sagte
er in ernstem Ton Sie scheinen es sich zur Aufgabe ge
stellt zu haben geachtete Damen in der unritterlichsten Weise
zu beleidigen Ich fordere Sie daher in meiner Eigenschaft
als Dircktionsmitglied auf dem die Pflicht obliegt für Auf
rechthaltung eines gebildeten Tones in unserer Gesellschaft
zu sorgen nur ihren Namen zu nennen damit ich falls es
der eines Kameraden ist dem Ehrengerichte die Anzeige von
Ihrem unehrenhaften Benehmen machen im Fall ich es
mit einem Gaste zu thun habe veranlassen kann daß derselbe
von der Liste der zu unseren geselligen Vergnügungen Ein
zuladenden gestrichen werde

Ein heiseres Lachen ließ sich unter der Maske hervor
vernehmen Wünschen Sie nicht meinen Namen zu er
fahren Sicher würden Sie die gesprochenen Worte bitter
bereuen wenn Sie wüßten wen Sie vor sich haben

Ich versichere Sie daß die Kenntniß ihrer Person
nicht den mindesten Einfluß auf meine Handlungsweise haben
wird, eutgegnete der Offizier Wer sie auch sein mögen
Sie haben Ihr Recht sich einen Gentleman zu nennen durch
Ihre heutige Handlungsweise verwirkt und ich gebe Ihnen
mein Ehrenwort daß ich in der angedeuteten Weise gegen
Sie verfahren werde

Da lüftete der Magier mit raschem Griff die Maske
uuo Hellstätten schaute in die höhnischen zornentstellten Züge

Norbert Wattenbergs Norbert Wallenbergs den er in

Türkei einen Waffenstillstand von längerer Dauer auferlegen
würden In diesem Falle würde ein großer Theil der rus
sischen Truppen über die Donau zurückgehen während der
in Bulgarien verbleibende Rest im Lause des Herbstes ent
sprechend approvisionirt werden könnte General Totleben
bereitet an der Donau auf türkischem Ufer die Konstruktion
eiues befestigten Brückenkopfes vor der stark genug sein dürfte
um den Türken während des Winters Widerstand zu leisten
und den Donauübergang während des Frühlings sicherzustellen

Die türkenfreundliche Deutsche Ztg schreibt unterm
13 d Wenngleich Recognosciruugen ergeben haben daß
Plewna seit dem Gefechte vom 30 Juli einen zweiten Gürtel
neuer mit einander durch gedeckte Gänge verbundener Ver
schanzungen erhalten hat die sich gegenseitig beherrschen so
ist doch die erste Linie der für uneinnehmbar ausgegebenen
Positionen von Plewna gefallen Und wenn auch die Er
stürmung einzelner Abschnitte noch immer nicht den endgültigen
Erfolg entscheidet so hat doch die russische Armeeleitung dies
mal in ihrem ganzen Vorgehen sehr viel System und eine
ungeheure Vorsicht anderntheils aber auch wieder ihre bekannte
Verachtung des Menschenmaterials bewiesen das rücksichts
los geopfert wird wenn es gilt bestimmte Zwecke zu erreichen
Und wahrlich die Rnssen kämpfen jetzt einen Kampf um die
Entscheidung des Feldzuges Wenn sich auch Osman Paschas
bewunderungswürdige Truppen noch weitere sieben Tage bei
Plewna halten so werden sie schließlich dennoch zum Aus
geben der so wichtigen Positionen gezwungen werden wenn
es bis dahin nicht Mehemed Ali oder Suleiman Pascha
gelingt eine Diversion zu ihren Gunsten auszuführen Wir
können es nicht glauben daß Eifersucht die Mufchirs abhalten
soll sich gegenseitig zu unterstützen in einem Momente wo
von ihrer Eintracht von dem Einklang ihrer Operationen
das Wohl und Weh ihres Vaterlandes abhängt Wir sind
vielmehr geneigt zu glauben daß der Starrkopf Suleiman
Pascha um jeden Preis seinen einmal eingeschlagenen Weg
verfolgen will und Mehemed Ali seine Operationen von dem
Gelingen des Versuches Suleiman s sich bei Travna Luft
zu schaffen abhängig macht Gelänge es Letzteren, aus dem
Travna Defils zu debouchiren so stände er im Rücken der
Russen am Schipkapasse und dann wäre ein Vorstoß Mehemed
Ali s gegen das elfte Korps das Tirnowa gegen Osten deckt
in doppelter Beziehung angezeigt Er würde mit dieser
Operation die Lage Suleiman s erleichtern und könnte mit
diesem über Tirnowa in Verbindung treten Hat aber
Suleiman Pascha keine Hoffnung in kürzester Zeit den Bal
kan hinter sich zu bringen dann empfiehlt sich eine Operation
Mehemed Ali s gegen Bjela um wenn da der Angriff gelingt
in den Rücken der russischen Westarmee zu gelangen Jeden
falls bringen die nächsten Tage hochwichtige Entscheidungen
von denen vielleicht mehr als der Besitz des nördlichen Bul
garien durch einen der beiden Gegner abhängt

Petersburg Original Telegramm Offizielle
Telegramme aus Poradim vom 15 September melden die
an beiden vorgehenden Tagen erfolgte Beschießung des
Nikolai Berges bei Schipka durch drei schwere türkische
Mörser und die am 15 d Mts fortdauernde Beschießung
Plewnas Das Feuer der Rnssen wurde vou den Türken
fast gar nicht erwidert Ein offizielles Telegramm aus
Karajal vom 16 d Mts berichtet von einer durch Loris
melikoff am 13 d M g gen den rechten Flügel Monkhtars
ausgeführten Rekognosciruug wobei die Russen einen unbe
deutenden die Türken einen stärkeren Verlust davontrugen

Petersburg 16 September Telegramm des Groß
fürsten Nikolaus aus Poradim vom 15 d Gestern be
sichtigte ich den ganzen Tag über unsere Positionen wählte
neue Stellen für die Batterien aus und rekognoszirte die
Disposition des Feindes Ich fand daher keine Zeit zum
telegraphiren Am 13 und 14 c bis 6 Uhr Abends

Paris glaubte und in welchem er am allerwenigsten den Be
leidiger einer Frau vermuthen konnte mit welcher seine Fa
milie im innigsten Verkehr stand und deren Tochter er seit
längerer Zeit die unzweideutigsten Huldigungen dargebracht
hatte Ehe er Zeit fand sich von seinem Erstaunen zu er
holen hatte Norbert sich mit raschen Schritten entfernt und
war in der Ausgangsthür verschwunden In tiefer Miß
stimmung kehrte HeUstätten in den Saal zurück Seine
Augen suchten die Braut die er so eben erst gewonnen
deren Besitz aber schon wieder in Frage gestellt schien durch
den unseligen Konflikt in welchen er mit dem Bruder
gerathen

Sie war nicht mehr da hatte mit Frau Aldringen
und deren Tochter das Fest verlassen und sich nach Hause
begeben

Wie gern wäre er ihrem Beispiele gefolgt Der Kopf
wirbelte ihm von dem Erlebten doch durfte er seinen Posten
nicht verlassen Endlich gegen vier Uhr des Morgens schlug
die Erlösungsstunde Er kehrte nach Hause zurück doch
kam kein Schlaf in seine Augen Das Bett blieb unbe
rührt Rastlos auf und abwandernd suchte er seine Er
regung niederzukämpfen und Klarheit in die Situation zu
bringen Sie war für ihn eine unsagbar peinvolle eine be
friedigende Lösung kaum zu erwarten Was sollte er
thun Seinem Ehrenworte getreu den Vorfall zur Anzeige
bringen die Veranlassung werden daß ein Sohn aus dem
Hause das sich ihm stets so gastlich erwiesen von der Liste
der Seitens des Kasino Einzuladenden gestrichen werde was
wie er wußte die Luxemburger Bürger als einen wahren
Schimpf ansehen und dann hingehen in das Haus der
gekränkten Familie und um die Tochter die Schwester
des Ausgestoßenen werben Unmöglich Wenn er
das eine that mußte das andere unterbleiben Aber dieses
Eine dieses Erste mußte geschehen denn es handelte sich
um die Lösung seines Ehrenwortes Es kam ihm der quä
lende Gedanke daß wenn er es nicht gegeben die Freiheit
des Handelns ihm geblieben wäre und alles noch gut hätte
werden können Aber wozu darüber grübeln jetzt wo es zu
spät war

Er löschte die tiesherabgebrannte Kerze und zündete die

beschossen unsere Batterien Plewna Die Türken erwiderten
das Feuer nicht sie scheinen die Munition für den Fall
einer Wiederholung des Sturmangriffs durch uns zu sp en
Am 14 c Abends 6 Uhr eröffneten die Türken dagegen
ein heftiges Feuer gegen die Grivitza Redoute und griffen
dieselben später an Der Angriff wurde jedoch unter Mit
wirkung unserer und der rumänischen Reserven zurückgewiesen
Die ganze Affaire dauerte 3 Stunde Heute fahren wir
mit der Beschießung der feindlichen Befestigungen fort Die

Stadt Plewna brennt Nachrichten vom 14 c Abends
zufolge beträgt die Zahl der Verwundeten welche seit dem
7 e die verschiedenen Verbandpunkte passirten 239 Offiziere

und 9482 Soldaten Die Zahl der Todten wird auf
gegen 3000 geschätzt doch ist es noch unmöglich dieselbe
genau anzugeben Unser ganzer Verlust beträgt gegen 300
Offiziere und 12,500 Soldaten Die rumänische Armee
hatte bis zum 14 d Morgens an Todten und Verwundeten
gegen 60 Offiziere und 3000 Soldaten Die Stimmung
unserer wie der rumänischen Truppen ist ausgezeichnet
die jüngeren rumänischen Truppen schlagen sich vortrefflich
An den übrigen Punkten des Kriegsschauplatzes sind keine
Veränderungen eingetreten und herrscht Ruhe

Konstantiuopel 16 September Der Großvezir hat
dem englischen Botschafter Layard mitgetheilt daß Osman
Pascha gestern die Russen geschlagen habe dieselben hätten
gegen 8000 Mann an Todten und Verwundeten sowie
mehrere Geschütze und Munitionsvorräthe verloren Der
Kampf dauere fort

Wien 14 September Telegramme des N W
Tageblattes Aus Serajewo Zahlreiche Flüchtlinge kehren
zurück und unterwerfen sich den türkischen Behörden
Aus Belgrad Zwischen Nisch und Sofia steht wie aus
Alexinatz gemeldet wird ein aus 25,000 Mann Infanterie
und 5000 Reitern bestehendes türkisches Korps kvnzentrirt
Leschjanin verfügt über 22,000 Mann und 120 Geschütze

Wien 15 September Telegramme der Presse
Aus Arbiza von gestern Die Aktion bei Plcwna ist zum
Stillstand gekommen die Russen begnügen sich mit den bis
her gewonnenen Positionen und warten die Angriffe Osman
Paschas sowie ihre eigenen Verstärkungen ab die in dem
erwarteten Maße erst in 14 Tagen auf dem Kriegsschau
platze eintreffen dürften Aus Krakau von heute Nach
Berichten aus Russisch Polen haben alle in den Militär
bezirken von Radom Lublin und Ploczk garnisonircnden
Truppen Befehl erhalten sich zu dem Abmarsch nach dem
Kriegsschauplatz in Bereitschaft zu setzen

Nach einem der Polit Korresp aus Bukarest zu
gegangenen offiziellen Telegramm vom heutigen Tage haben
die rumänischen Kommandanten nach dem letzten Kampfe bei
Plewna die Parlamentärflagge aufgehißt und Abtheilungen
anf das Schlachtfeld entsandt um die gefallenen Rumänen
aufzulesen Die Türken schössen auf die mit einem rothen
Kreuz versehenen Sanitätsoffiziere und tödteten zwei der
selben Ans Belgrad wird der genannten Korrespondenz
vom heutigen Tage gemeldet daß wie vcn offizieller Seite
versichert wird der serbische Agent in Konstantinopel bis jetzt
keinen Auftrag erhalten habe die diplomatischen Beziehungen
mit der Pforte abzubrechen Derselbe verbleibe bis auf
Weiteres in Konstantinopel In Folge einer von der serbi
schen Regierung bei der Pforte angebrachten Reklamation
haben die Türken das von ihnen besetzt gewesene Bujnklijaga

geräumt Sämmtliche serbische Truppen aus dem Lager bei
Topschider sind nach der Grenze abmarschirt

Der Polit Korresp wird aus Bukarest vom
heutigen Tage über die Lage bei Plewna gemeldet Die
Hanptredonte von Grivitza welche wie bereits bemeldet sich
in den Händen der Russen und Rumänen befindet wird
von diesen weiter befestigt und wird die Beschießung PlewnaS

Lampe an um das Eiue das UuabweiSliche zu thun
den Bericht an die Direktion abzufassen Es geschah mit
möglichster Schonung Norberts er schilderte den Fall ein
fach wahrheitsgetreu aber in so milder Beleuchtung als
möglich und überließ der Kasinodirektion nach ihrem Er
messen zu entscheiden mit möglichster Berücksichtigung der
hochgeachteten Familie des jungen Mannes

Als das Schreiben versiegelt da lag begann er seine
Wanderung von neuem Es galt nun ein zweites ein weit
schwierigeres Schriftstück abzufassen Er wollte an Engenie
schreiben ihr offen den ganzen Sachverhalt mittheilen und
vorschlagen mit dem beabsichtigten Schritt zu zögern bis die
beklagenswerlhe Angelegenheit sich verblutet haben würde
Das Kommando welches ihn lange fern halten würde er
leichterte die Sache

Er wunderte sich daß der Gedanke an die Verzögerung
einer Verlobung welcher er noch vor wenigen Stunden in t
flammendem Verlangen entgegen gesehen ihm nicht größer n
Schmerz verursachte Er war sich schon öfter ähnlicher
Empfindungen bewnßt geworden War es nur Angenlnst

Sinnenliebe die er für das schöne Weib empfand
Fehlte die Uebereinstimmung der Seelen ohne welche ein
solcher Bund nie geschlossen werden sollte

Der Brief wollte nicht gelingen Er wollte den rech
ten Ton die rechten Worte nicht finden Ein Brief
bogen nach dem andern wanderte in die Flammen des Ka
mins Darüber war es Tag geworden Der Bursche trat
ein uud überreichte dem Herrn eine Visitenkarte

Nonsieui Osls
roles86ur äs lg ranog i5g

stand darauf
Ich bin so früh nicht zu spreche Der Herr mag

später wieder kommen
Das sagte ich ihm schon aber er meinte die Angele

genheit welche er mit dem Herrn Lieutenant zu besprechen
habe sei wichtig und dringend

So lassen Sie ihn eintreten
Zu Befehl Herr Lieutenant

Fortsetzung folgt
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von dort fortgesetzt Der Gesammtverlust der rumänischen
Truppen in dem letzten Kampfe betrug 1500 Todte und
Verwundete

London 16 September Der Observer meldet am
Freitag erfolgte ein allgemeiner Angriff auf Plewna die
Russen wurden nach verzweifeltem Kampfe mit einem Verlust
von 5000 Mann zurückgeschlagen Sie gaben nachträglich
ihre Positionen vor Plewna auf und retirirten gegen Tir
nowa und Sistowa Inzwischen siegten die Türken nordöst
lich von Plewna über die Rumänen vollständig Nach
demselben Blatte wäre der Schipkapaß jetzt vollständig von
Suleiman Pascha genommen Bei Biela wird eine große
Schlacht erwartet Mehemed Ali Pascha meldet nämlich
daß die Russen Tirnowa geräumt hätten Alle Anzeichen
deuten darauf hin daß die Armeen des Großfürsten Thron
folger und des Großfürsten Nikolaus sich bei Biela zu ver
einigen streben Auf der Brücke von Sistowa drängen sich
die Flüchtlinge da die Rückwärtsbewegung der russischen
Armee eine große Panik erzeugt Aus Kleinasien wird
bestätigt daß die Russen Ardahan geräumt haben

Deutsches Montags Blatt

Das Fest auf dem Niederwald
Telegraphischer Spezialbericht des Deutschen Montags Bl

Rüdesheim 16 September 9 Uhr 14 M Vorm
Gestern Abend strahlte ein prachtvolles Brillantfeuer über
die Berge das ganze Rheinthal und die Denkmalshöhe
Rüdesheim prangte in herrlichstem Blumen und Fahnen
schmuck es war märchenhaft beleuchtet Um 8 Uhr fand
Zapfenstreich und Fackelzug statt worauf vor dem Darm
städter Hof zu Ehren des Fest Comitss eine Serenade ver
anstaltet wurde Feuerwerk und Illumination wurden in
ihrer Wirkung durch heftigen Wind beeinträchtigt Heute früh
wurden wir durch Böllerschüsse Festgeläute und Reveille
geweckt Die Stadt füllt sich mit Fremden Bahnzüge und
Schiffe eilen hin und her Der Kaiser mit den fürstlichen
Persönlichkeiten wird um halb Zwölf in Aßmannshausen
erwartet über vierzig Wagen stehen für den Hof bereit
Die Kaiserin hat jeden Empfang für ihre Person absagen
lassen sie wird der Grundsteinfeier beiwohnen und dann
nach Geißenheim fahren Für zwölf Uhr ist der Beginn
der Feierlichkeit auf dem Niederwald festgesetzt Das Wetter
ist trüb und unruhig wie gestern Abend trotzdem strömen
die Leute in Menge herbei Hans Wachenhusen

Aus Halle und Umgegend
Der Vorstand des evangelischen Diakonissenhauses

theilt uns mit In Nr 210 des Halleschen Tageblattes vom
9 September Aus Halle und Umgegend ein großes
Geschenk bedarf die Mittheilung insofern einer Berich
tigung als der verstorbene Herr Banquier Lehmann schon
bei Lebzeiten eine größere Summe für das hiesige Diako
nissenhaus zur Errichtung von Freibetten bestimmt hatte
Nur auf ausdrücklichen Wunsch des Vorstandes haben die
Hinterbliebenen diese Schenkung der Geldsumme in eine
Schenkung an Areal zur Errichtung eines Siechenhauses
verwandelt

Anhalt
Cöthen 15 Septbr Unsere Zeitung schreibt Wir

erhalten von der hiesigen Polizeiverwaltung folgende Zu
schrift die wir auf Gründ des ß 11 des Preßgesetzes hier
mit in unverkürztem Abdruck wiedergeben

Auf Grund des Z 11 des Preßgesetzes vom 7 Mai

1874 ersuchen wir Sie hierdurch die in ihrer heutigen
Zeitung enthaltene Mittheilung über erfolgte polizeiliche
Untersuchungen des Biers in Offenbach a M welche ihrer
Fassung und insbesondere der Schlußanmerkung nach an
deuten zu sollen scheint als ob von der hiesigen Polizeiver
waltung eine sanitätspolizeiliche Ueberwachnng des Bierbe
triebes in hiesiger Stadt verabsäumt würde in der nächst
erscheinenden Nummer Ihres Blattes durch Abdruck dieser
Zuschrift dahin zu berichtigen daß Untersuchungen der ge
dachten Art und zwar in der Weise wie solche von Ihnen
aus Offenbach berichtet wird auf unsere Veranlassung auch
hier bereits stattgefunden haben und regelmäßig noch statt
finden

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 15 September

Aufgeboten Der Tischler E Tisfe Steg 6 und
A Schulze Brunoswarte 16

Eheschließungen Der Briefträger E Bretfchneider
und R Osborg geb Schulze Töpferplan 4 Der Refe
rendar vi M R Hagemann Dresden und H Simon
Brüderstraße 18/20 Der Kürschner G Klock und
L Billmeyer Graseweg 7

Geboren Dem Eomtoirboten W Küster ein S
a d Raffinerie 4 Dem Böttchermstr W Keller eine
T Steinweg 45/46 Dem Handarbeiter Schmidt eine
T Mühlberg 2 Dem Schlossermstr E Gebhardt eine
T Berggasse 2 Dem Stellmachermstr W Fräntzel
eine T Herrenstr 15 Dem Handarb E C Richter
ein S Leipzigerstr 57

Gestorben Des Handarbeiter W Ebert T Louise
1 I 1 M 4 T Darmkatarrh Taubengasse 3 Des
Handarb W Vandewe S Theodor Richard Max 1 I
1 M 15 T Darmkatarrh Oberglancha 35 Die
Wittwe Johanne Christiane Götze geb Grimm 65 I
10 M 27 T Marasmus gr Ulrichsstraße 47

Witterungsbericht vom 15 September
8 Uhr Morgens

In Schottland hat der Luftdruck mit dem Eintritt
mäßiger Nordwestwinde sehr rasch zugenommen während er
im übrigen Europa rasch gesunken ist Das Minimum hat
sich nach Skandinavien verpflanzt und an Tiefe sehr abge
nommen Ein sekundäres leicht bei Gotland An der West
küste Irlands fiel das Barometer bis zum Abend worauf
heftiges Gewitter und starkes Steigen eintrat Das Wetter
ist im Kanal und in Süddeutschland heiter in Skandina
vien und Norddeutschland trübe und regnerisch während in
Centraleuropa die Temperatur theilweise gestiegen und ziem
lich hoch ist fällt sie langsam im Nordosten und ist in Lapp
land Frost eingetreten

Literarisches
Die neuesten Nummern der Jllustrirten Frauen Zeitung

vierteljährl Abonnementspreis 2 50 enthalten 1 Die
Moden Nummer 33 Promenaden und Hauskleider Mor
genröcke Ueberkleider Schooßtaillen Paletots Umhänge Hüte
Kragen Handschuhe und Schürzen Haarfrisur für junge
Mädchen nebst Anleitung zur Herstellung der Haarfrisur
Prinzeßkleider Corset mit Geradehalter und Schürzenkleid
Korb mit Decke Mappe mit Silberstickerei Plumeau
Decke Stickereien auf Leinewand Ecken und Namens
Chiffren dazu Einsätze Spitzen c c mit 60 Abbildungen
einer Beilage mit 12 Schnittmustern verschiedene Muster

Vorzeichnungen und Namens Chifsren ferner ein colorirtes
Modenkupfer II Die Unterhaltung Nummer 34 Ein
Mädchenräthsel Novelle von Jda von Düringsfeld Fort
setzung Friederike Bethmann Von Wilhelm Anthony

Aus dem Thierleben der bairischen Alpen Von Karl
Stieler Ein arabisches Gala Diner Von Adolf Ebe
ling Einiges über Pilze Von Max Holborn Ver
schiedenes Briefmappe Frauen Gedenktage Ferner
folgende Illustrationen Friederike Bethmann Portrait
Ein Gruß über den See Von W Frey Ein arabisches
Gala Diner Von Adolf Böhm

Vermischtes
Der Papst über den Tod des Herrn Thiers

Die Jtalie berichtet Als dem Papste die Nachricht von
dem Todesfall mitgetheilt wurde sagte er nichts als die
Worte Ehren wir die uuersorschlichen Rathschläge Got
tes und als am folgenden Tage die Rede wieder darauf
kam sagte er zu seiner Umgebung Dieses Ereigniß ist für
Frankreich von hoher Wichtigkeit und kann die schwersten
Folgen für das unglückliche Land haben Aber ich theile
die Meinung Derer nicht welche sich darüber freuen als
ob die Männer der Regierung nun eine Verlegenheit weni
ger hätten Das ist nach meiner Meinung ein Irrthum
Ich will mich nicht über die Fehler und die Vorzüge des
Herrn Thiers aussprechen aber ich glaube daß seine Ge
genwart der Sache der Ordnung mehr genützt als geschadet
hätte denn was wird die Folge seines Todes sein Die
Parteien werden sich noch mehr erhitzen als je und es sollte
mich nicht wundern wenn das unglückliche Land noch schreck
lichere Erfahrungen durchmachen müßte als es bereits
erlebt hat

Eine Pillen Autorität Herr Hollowah in Lon
don wohl der stärkste Inserent Englands schreibt einem
englischen Redakteur Es war am 15 Oktober 1837 als
ich zum ersten Male inserirte Meine Pillen und Salben
wollten anfänglich nicht ziehen Es war meine Geschäfts
regel was ich sparen konnte in Anzeigen zu stecken In
dem Jahre 1842 verausgabte ich schon 5000 Pfd St für
Inserate im Jahre 1845 war ich auf 10,000 Pfd St
gestiegen In dem Jahre der großen Ausstellung 1851
verausgabte ich dafür 20,000 Pfd St 1855 30,000
Pfd St und in dem letztverflossenen Jahre über 40,000
Pfd St Die Verhaltungsmaßregeln sind in alle Spra
chen des Kontinents und fast in alle Zungen Asiens
übersetzt

Der Soir meldet daß der Marino Chirurg
Adolphe Bourgarel nach Paris beschicken worden ist Herr
Bourgarel ist fügt er erläuternd hinzu der Chirurg welcher
die Ehre hatte dem Marschall Mac Mahon bei Sedan den
ersten Verband anzulegen und es handelt sich wie es
scheint darum ihn im Augenblick dieser Operation in einem
großen historischen Gemälde welches die Regierung ausfüh
ren läßt darzustellen Das 19 Siscle richtet an den

Soir der sich als ein ministerielles Organ doch unmög
lich über seine Regierung lustig machen wolle die diskrete
Frage ob man auf dem historischen Gemälde der Wunde
des Marschalls nicht einen anderen Platz anweisen werde

MMg Z k vilmlü ij
Konstantinopel 17 September Original Tele

gramm Ein der Regierung zugegangenes Telegramm aus
Schipka vom 17 September meldet Suleiman bemächtigte
sich der befestigten Position Soeti Nikolaus im Schipka Paß

Tücht TapeMrergchülsen
erhalten dauernde Arbeit

Diedrich H Beck kl Ulrichsstr 35
Einen zuverlässigen Knecht sucht

Müh lgraben 1

Ein Pferdeknecht gesucht
Königsstraße 23a

Gesucht wird ein ordentlicher Bursche als
Kellner Lehrling

R Lasse Felsenbur gkeller
Ein älteres Mädchen oder Wittwe wird zur

selbständ Führung eines städt Haushalts ge
sucht durch Fr Nitschke gr Brauha usg 29

Gesucht für 1 Oktober ein tüchtiges Mäd
chen für Küche und Haus Zu melden

gr Steinstraße 58

Ein ordentl reinl Mädchen findet 1 Okt
Dienst Glauch Kirche 13 im Laden

Ein gut empfohlenes Hausmädchen wird
per 1 Oktober a e ges Landwehrstr 10 I

Ein junger Mann mit guten Schulkennt
ni ssen kann unter günstigen Bedingungen für
1 Oetober cr als

Lehrling
in meine Buchhandlung eintreten

Halle Postftraße 10 Max Köstler

Ein ord Mädchen zur Aufwart sos gesucht
gr Ulrichsstr 16 II

Mädchen v außerhalb mit recht
guten Attesten suchen 1 Oktober Stellen

Tücht Köchinnen u Kochmamsells fin
den 1 Oktober recht gute Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein ordentl Mädchen vom Lande mit guten

Attesten sucht zum 1 Oktober oder 15 Nov
einen anst Dienst als Köchin Zu erfragen

Landwehrstr 15 im Hof hinten r I
Anst ält n jung Mädchen für Küche und

Hausarb mit 2 u 3jähr g Att w 1 Okt
Stelle durch Fr Gutjahr kl Schloßg 8

3 geb Mädchen v Lande allen häusl Arb
erfahr s Dienst es wird mehr auf g Be
handlung als ans hohen Lohn gesehen Per
sönliche Porstell 18 Sept Nachm 2 6 Uhr

Kuhgasse 7 I

Recht tücht Mädchen ges Ammen Kinder
mädchen Hausburschen wünsch noch 1 Okt
Stell durch Frau Rötscher Kuttelpsorte 5

Ein unoerh Kutscher mit guten Zeugnissen
wird zum 1 Oktober gesucht Zu erfragen

Domplatz 8 II

Umzugshalber
ist eine Wohnung zu 300 u eine zu 84
zum 1 Oktober zu vermiethen

gr Brauhauögasse 2

Eine j alleinst Wittwe sucht baldigst Stel
lung Zu ersr Geiststraße 50 Werner s
Restauration bei Frau Bnrkhardt

Laden
in guter Geschäftslage ist für ein reinliches
Geschäft zu vermiethen und zum 1 October
zu beziehen Zu erfragen

gr Klausstraße 8 im Laden

Karlsstraße 12 ist e Wohn zu 100 H
zu vermiethen Wohnungen zu 36 40 62
zu vermiethen Näheres Karlsstraße 12

Zwei Wohnungen 2 Stuben Kammer
Küche nnd 1 Stube Kammer Küche sind in
Diemitz zn vermiethen Auskunft bei Herrn

H Born Gesellschaftshans
D i e m i tz

Wohnungs Vermiethuna,
Eine herrschaftliche Beletage 10

Piöeen davon 6 heizb St Zu
behör Badest u Garteubeuulzung z
1 Oktober beziehbar

Königsviertel Lindenstratze 16

Hedwigsstrafze 12 ist die herrschaftliche
Beletage zu vermiethen und zum 1 October
zu beziehen

Grünstraße 3 v d Steinthor ist die Bel
Etage und zugleich die 2te Etage wegen einge
tretener Verhältnisse 1 October zu beziehen

Eine fr Wchnung l St 2 K K, Keller
für 45 zu vermiethen 1 Oct zu beziehen

Fleifchergasse 14 bei Thiele
Wohn zu 15 90 45 M agdebstr 27

Kleine Wohnung zum 1 October zu ver
miethen gr Steinstraße 12

Eine kleine Stube passend für eine bejahrte
kinderlose Wittwe ist sofort billig zu beziehen

Gottesackergasse 9

Eine sreuudl Stube an 1 oder 2 Herren
mit Betten u s w zu vermiethen sos zu be
ziehen monatlich 3 oder 5 LA Thorstraße 6
Gut möbl Stube mit Bett Nähe d Bayn

zu vermiethen Magdeburgerstraße 7 II
Freuudl möbl Stube u K zu vermiethen

Moritzkirchhof 14 II
Fein möbl Wohnung gr Ulrichsstr 55 II
Möbl Wohnnng Brnderstr 13 3 Tr

Stube Kammer Küche zu vermiethen
Liebenauerstraße 11

Anst H e rr sind Logis u K gr Berlin 14 p
Gut möbl Stube auf W mit g Pension

1 October zu vermiethen Bahnhofsftr 2 I

Ein möbl Zimmer mit oder ohne Kabinet
Nähe der Magdeburger und Leipzigerstraße
z u vermiethen Dorotheens traße 2 II

Möbl Stu be m it Bett Bruunengasse4 II
Fein möbl Zimmer nebst Kabinet zu ver

miethen Geiststraße 72
Gut möbl Stube und Kammer 1 October

zu vermiethen gr Ulrichsstraße 29 II
Fein möbl Stube nebst Kabinet sos billig

z u vermiethen Kö nigsstraße 22/23 I
Möbl Zimmer Leipzigerstr 101 Friedrich
Möbl Stube verm Martinsgasse 8 I
Schlafstellen offen
Anst Schlafstelle

Pfännerhöhe 10 II

Markt 18 III
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13
Anst Schlafstelle Martinsg asse 8 part
A nst Sch lafstelle kl Sandberg 18 part

Eine Wohnung zu 35 40 w ges d
die Agentur von Haaseusteiu K Vogler
H a 542 Landwehrstraße 6

Gesucht zum 1 Januar 1878 2 St 2 K
K u Zub von 2 einz Leuten Off abz bei
Herrn Goldarbeiter Hempel Leipzigerstr 35

Möbelfuhrwerk jeder Größe empfiehlt
bei Umzügen

id ttv i ris5 Möbelfabrikaut
Möbet suhrwerk bei Psitzmann Taubeng 16

KH s f brennt am besten
A Lindenheim

M xZ Brunoswarte 5
Pliss6brennt sauber Elle 2 Brüderstr 13

Illl 6 am llsutlASN IgAg vo1I 0ASllS sbö
liolls VkrbillännA erlauben siell llieräuiok

ei Attbsnst g N2UMi,ASrl
Ng in am 15 Lgxtsmbsr 1877

8 zkn Äerz
Ilmini 8edne I r



Feinstes Musgewürz empfiehlt
G NÜHlemaNN Königsplatz 7

Mittwoch den 19 September er
Nachmittags 2 Uhr versteigere ich große
Steinstraße 49 2 Schreibsekretaire i Kom
mode 3 Sophas darunter 2 kleine 2 Küchen
schränke Bettstellen Stühle 2 kupf Kessel u
div Hausgeräth

5V ILIst Auetions Kommissar

Morgen Mittwoch den 19 September
2 Uhr sollen Weidenplan 6v 2 Treppen
2 Stuben gut gehaltene Möbel von Birken
holz eine große Parthie Federbetten Wäsche
und noch andere Sachen mehr meistbietend
versteigert werden Fehling Auctions Komm

ist binnen einer Stunde fix und fertig
zu machen mit dem ächten

ksckiM
Man mache den Teig etwas steifer

als nach beigegebenem Recept rolle ihn
aus belege ihn mit Zwetschen u backe
sofort eine gute /z Stunde

Backmehl 5 Paquet 40 bei den
Herren W Atzmann gr Ulrichs
straße 27 C Engling Leipziger
straße 78 dessen Filialen Dorotheen
straße 11 und Karlstraße 14 Ferd
Rnmmel und Wilh Schubert in
Halle

1 fettes Schwein zu verk Mittelwache 17
Ein großer zweithüriger

Bücherschrank
ist preiswerth zu verkaufen Wo sagen

Zc großeMiirkerstraße 7
Ein gebrauchtes Sopha zu verkaufen

Bauhof 1
Bettstelle u Kommode verk kl Schlamm 1

Pr pens Petroleum
empfiehlt stets in Ba rrel und ausgewogen

Gustav
DomplM

Dachziegel
alt aber gut billig zu verk T 4342

gr Ulrichsstrasze 37
Ziegenbock zu verk Bockshörner 3

Zu LllAiW preisen
empfiehlt

Or68p0 pro Tausend 20 N

HllövoNunäy 40N
ksMÜta 50 NWM 60 NkvMlia 100 N
194 Leipziger striche 194

empfiehlt W Hahndors
Alle Kalcllder 1878

bei ZU X Poststraße 10Wiederverkäufern Rabatt

Drsodslörmslstsr

SS AGemMölld söins Arosss von
k ikvn eiAarrvnsxitzien 8pa iivr
tövken kortenionnaivs viKsr

ren üw t
su dilliZsu röiseii xroiuxt

Feine Bonqnets Kränze Guirlanden
u andere Gärtnerei Artikel lief jederzeit die
Gärtuerei in Goddula bei Dürrenberg

Ein nicht zu großer aber noch guter Speise
schrant wird zu kaufen gesucht durch die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Ein gut erhaltenes Sopha wird zu kaufen

gesucht Trödel 2 p
Waaren und werthvolle Gegenstände

werden gekauft und wird der Rückkauf ge
stattet gr Schloßgasse 7 part r

Bekanntmachung
Der auf den Grundstücken des städtischen Wasserwerks in Beesen von der Thoreinfahrt

bis zu dem Kesselhause führende Weg und der daselbst befindliche Kohlenlager Platz in
Sa rot 520 m M Fläche sollen mit gutem Kopfsteinpflaster versehen werden

Die Arbeiten sind inkl der Anlieferung des Kies und Steinmateriales sowie der
nicht bedeutenden Planirungsarbeiten zu vergeben und liegen die näheren Bedingungen im
Bürean des städtischen Wasserwerks zur Kenntnißnahme aus

Hierauf bezügliche Offerten pro lH M Fläche gerechnet sind ebendaselbst bis zum

W September Mittags 12 Uhr
versiegelt und mit der Aufschrift

Offerte aus Pflasterarbeiten
einzureichen und Proben des zu verwendenden Kies und Steinmateriales denselben beizufügen

Halle den 14 September 1877 Die Wasserwerks Verwaltung

Bekanntmachung
Am Freitag den 21 dieses Monats Morgens 10 Uhr soll im Büreau des hiesigen

Garnison Lazareths der Bau eines Scheibenhauses beim Waldkater zu 1700 veranschlagt
im Wege der Submission vergeben werden

Versiegelte Offerten sind bis zu gedachter Zeit im genannten Büreau woselbst auch
die Bedingungeil und Zeichnungen c von Dienstag an in den Büreaustunden zur Ansicht aus
gelegt sind abzugeben Es wird ausdrücklich bemerkt daß nur Offerten von solchen Submit
tenten werden berücksichtigt werden welche vorher die Bedingungen c eingesehen und unter
schrieben haben

Halle den 15 September 1877 Königliche Garnison Verwaltung

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Kanal Arbeiten wird der Fahrweg an der Schwemme

von heute ab bis zur Beendigung der betreffenden Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter
gesperrt

Halle am 17 September 1877 Die Polizei Verwaltung

Die Verdingung der Schieferdeckerarbeiteu veranschlagt zu 767 Mark beim
Neubau des Direktorwohnhauses der Frauenklinik Hierselbst soll im Wege öffentlicher
Submission erfolgen Reflektanten wollen ihre Offerten bis spätestens Donnerstag den
29 d Mts Vormittags 19 Uhr in meinem Büreau Magdeburgerstraße 27
versiegelt abgeben woselbst Zeichnungen und Bedingungen während der Büreaustunden zur
Einsicht ausliegen

Halle a/S den 5 September 1877 Königlicher Landbanmeister
von Tiedemann

Die Niederlage der

SS 2

SS
2

Durch Engagement einer tüchtigen
Friseuse bin ich im Stande allen Auf
trägen zum Frisiren für Damen
nachzukommen und bitte um geehrte
Austräge

Abonnement
zum täglichen Frisiren in und außer
dem Hause billigst 1 4137

Meävrmam
Friseur

Poststr 3 früher gr Ulrichsstr 3

Uitt Oktober eröiknen v r iin
8 tnle tws Kronprinzen unseren
äiesMIiriKen Kursus tiir Arösserv nie
kür krivst VIrlkvl uinl bitten
lize nmeltlunKen in unserer Voli
nunA liuisenstrnsse 101 nieüerlvAen
u sollen

Universitäts Lan Iedrer
Vom 1 Oktober an bin ich bereit

ins
und Zeichnen zu ertheilen

leilnuette LlirsrÄ Harz 22

I E Scheele A Co
W I ZK M öS 8 ZK S i Z
Da ich einen Laden einrichten will bitte

ich Reflektanten mit mir in Verbindung zu
treten Sophienstraße 17

Morgenhanven Kindermützchen Ba
rettchen werden sauber gewaschen u garnirt

alter Markt 28 III

Kaiser Königl Landesbefugten
MnMl Ml/el M m WiU e kitbrik

LlWAI ik/G z R
empfiehlt ihr wohlasfortirtes Lager aller Sorten

für Herren Damen nnd Kinder
Reparaturen werden schnell und billigst ausgeführt L 13195

jeder Art werden gewaschen gefärbt und nach den neuesten Fayons modernifirt Neue
Filz Stoffs und Sammet Hüte für Herren Damen und Kinder sowie Liuon Fayons
empfiehlt billig die Hutfabrik von Schmeerstratze 31

Einem geehrten Publikum zur geehrten Kenntnißnahme daß ich mich Ende dieses
Monats hier als Tanzlehrer niederlasse und vom 1 October an einen Eursus meines

Tanz und Anstauds Nnterrichts
beginnen werde Anmeldungen werden bis zu meinem Eintreffen in meiner Wohnung
goldener Pflng alter Markt 27 vom Herrn Gasthofsbesitzer Schulze gefälligst entgegen
genommen woselbst das Eircnlar nebst Preisnotirung zur Ansicht offeil liegt

W Führnngs und Besähigungs Atteste liegen vor
Hochachtungsvoll

KU
Lehrer der höheren Tanzkunst

M Kaiser Withelms Halle W
Heute Montag den 17 und morgen Dienstag den 18 September

der Herreu

Quartett und Couplet Säuger des Leipziger Schützenhauses
I

der Wiener Sängerin Friinl Mrvuti nnd der Geschwister
Z im schwäbischen National Costüm

zur Messe im Leipziger Schützenhause engagirt

Anfang 8 Uhr Entrse Z Person 60 Kinder Z 30
Billete a 50 sind vorher bei den Herren Steinbrecher H Jasper am Markt

und Spierling Leipzigerstraße zu haben

Mittwoch Oonvvi t

Federn zum Reißen werden stets angenom

men in der königl Strafanstalt Halle a/S
Kirchthor 16 zu melden beim Werkmeister
Berguuder Auswärtige brieflich sranco

Mw WW 5000 8W0 Tlialer
auf gute Hypothek sofort zu verleihen

100V 3500 11500 15000 Thaler
auf gute und erste Hypothek gesucht

Häuser zu 6000 8000 9000 und
12000 Thlr auch theuere in schöner Lage
mit Hof Garten Einfahrt c mit verhältniß
mäßig geringer Anzahlung zu verkaufe

Eine gangbare Restauration ein Mate
rialiengeschäft und Läden sowie Wohnungen
werden nachgewiesen auch Anträge für
Feuer Vieh Glas und andere Ver
sicherungen nimmt entgegen und werden
prompt und billigst vermittelt durch

v Gefchäfts AgentSophienstraße Nr Si

Das bereits angezeigte Kränzchen findet
nicht Dienstag sondern Donnerstag den
20 September in der Kaiser Wilhelms

Mückenheim s Restauration z Stadt
Strälsnnd empfiehlt frischen geräucherten
Aal Lachsheringe

Hente erstes
großes Schlachtest

Eröffnung meiner neu erbauten Kegel
bahn Anskegeln von Gänsen Enten

Hasen und diversen Würsten
Um 10 Uhr Wellfleisch

Bairischer Hof,
Friedrichsstr 16

Ein Hunde Halsband mit Marke auf
deffen Schild Frau Gertz Görütz sieht ist
von der alten Promenade bis Henriettenstraße
verloren worden Um Rückgabe wird gebeten

Henriettenstraße 1a I

1 Mk Belohnung
sichere dem zu der mir denjenigen welcher
mir in der Nacht vom 13 zum 14 Sept
ans dem Schlage ein Paar weiße Holländer
Kropftaubeu nebst halbflüggen Jungen gestoh

len hat so nachweist daß ich ihn gerichtlich
belangen kann
Otto Weber Glasermstr Wuchererstr 23

Schrotenschuh verl Rannischestr 14 II

Herrn NZinit
Anin keutiKvn sikgenkeste
Vnnsolie Dir äas Ilerdesto II

Für die Redaction verantwortlich Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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